
An den Bürgermeister
Herrn Christian Bommers

 
Anfrage zum vorgelegten Beteiligungsbericht, 
Ratssitzung am 29.02.2024

Meerbusch, 25.6.2021

1.) Seit wann wusste die damalige Bürgermeisterin Frau Mielke-Westerlage von der bei der 
ITK Rheinland durchgeführten Betriebsprüfung, mit Bekanntgabe der Prüfungsanordnung,
mit Beginn der BP Ende 2016 oder nach Abschluss der BP?

2.) Wann wurden Sie über die laufende Betriebsprüfung unterrichtet?

3.) Haben Sie bisher Akteneinsicht genommen? Wenn ja, wann ist dies geschehen?

4.) Wann wurde der ITK Rheinland die Prüfungsanordnung zugesandt?

5.) Fallen die ersten Jahre der BP ( 2009 - 2011 ) gegebenenfalls unter die Festsetzungs-
verjährung?

6.) Plant der Verwaltungsbeirat einen Haftungsanspruch der Prüfungsgesellschaft ( KPMG ? )
für einen möglichen Schaden durchzusetzen?

7.) Ist die ITK Rheinland inzwischen der Aufforderung der Finanzverwaltung nachgekommen 
und hat für das Jahr 2016 nachträglich Umsatzsteuer-Voranmeldungen eingereicht?

8.) Wie wurden die Folgejahre nach der BP im Hinblick auf die Umsatzsteuerpflicht 
behandelt?

9.) Wissen Sie, daß ein Schaden zumindest dann entsteht, wenn die Steuerschuld nicht mit 
Bekanntgabe des BP Berichts entsteht falls die zu erwartende Steuernachzahlung nicht 
im Vorhinein schon bezahlt wird trotz AdV ( Aussetzung der Vollziehung ).

10.) Haben Sie sich als Verwaltungsratsmitglied über all diese Probleme hinreichend 
informiert?

11.) Hat Frau Mielke-Westerlage Sie als deren Nachfolger informiert und wenn ja wann?

12.) Aus welchen Mitteln soll die eventuelle Steuernachzahlung bestritten werden?

13.) Ist diese Nachzahlung schon erfolgt? Trotz AdV Antrag entsteht ein Schaden wegen 
eventueller anfallender Zinsen!



14.) Plant der Verwaltungsrat die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft auf Grund des eventuellen 
gravierenden Fehlers zu wechseln? Wurden weitere rechtliche Schritte erwogen?

Mit freundlichem Gruß

UWG / FW Meerbusch
Fraktionsvorsitzende Stellv. Fraktionsvorsitzender

Daniela Glasmacher Wolfgang Müller


